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wird in der Zuſammenſetzung der Theilnehmer an dem
Fackeltanze inſofern wahrſcheinlich eine Aenderung eintreten
daß einer der Staatsminiſter a D an ſeiner Stelle zur
Betheiligung aufgefordert wird

Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen im Laufe des24 d die Mitglieder der königlichen n und rfüurſt
lichen Gäſte welche zur Theilnahme an den Vermählungs
feierlichkeiten bereits in Berlin eingetroffen ſind Der
Kronprinz war am 23 Abends zum Vortrage des
Premierlieutenants Blankenburg vom zweiten ſchleſiſchen
EGrenadierregiment Nr 11 in der Verſammlung der militäri
ſchen Geſellſchaft im Architektenhauſe anweſend Der Prinz
und die Prinzeſſin Albrecht ſind am 23 Abends aus
2 in Berlin eingetroffen Der König und die
Königin von Sachſen find am 24 Abends mittelſt Extra
Zuges in Berlin eingetroffen an demſelben Abend trafen noch
ein der Herzog von SachſenKoburgGotha die n
Adelheid zu SchleswigHolſtein Prinzeſſin Karoline Mathilde
und Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und Prinz
Julius zu SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg Der
See und die Landgräfin von Heſſen mit der
Prinzeſſin Tochter Eliſabeth ſind am 23 in Berlin einge
troffen Auch die Prinzeſſin Heinrich der Niederlande
und Erbgroßherzogin von Oldenburg Töchter des
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl ſind am 23 Abends
auf der Lehrter Bahn in Berlin eingetroffen Nach einer
Mittheilung des Staatsanzeigers für Württemberg iſt
Prinz Auguſt von Württemberg mit der Vertretung
des Königs bei den Vermählunggsfeierlichkeiten in Berlin be
auftragt worden Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten
ſind ferner der Prinz von Wales und der Herzog von
Edinburg am 23 von London und Prinz Am adeus von
Jtalien aus Turin nach Berlin abgereiſt Der deutſche
Botſchafter in Petersburg Generallieutenant v Schweinitz
iſt aus Petersburg in Berlin eingetroffen

Der Oberkirchenrath wird nach der M in einer
Adreſſe die Segenswünſche der evangeliſchen Landeskirche für
die Vermäblung des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin
Auguſta Victoria ausſprechen Die Deputationen
der Provinzen welche dem neuvermäbhlten fürſtlichen Paare
Glückwünſche und Geſchenke der Provinzen darzubringen haben
werden am 1 März nachmittags 2 Uhr im königlichen
Schloſſe empfangen werden

In der Prov Correſp wird das von Herrn Rommel
im Herrenhauſe vorgeleſene Schreiben des Miniſterpräſidenten
reproducirt und zwar unter der Ueberſchrift Anſichten

des Fürſten Bismarck über die Verwaltungs
Reform Man ſieht darin eine Fortſetzung der Feind
ſeligkeiten Herr v Goßler ſoll nach der Germania
vom Kaiſer für noch zu jung zum Miniſter erklärt
worden ſein

Dentſcher Reichstag
Der Reichstag trat am 24 in die erſte Berathung des Reichshaushaltsetats ein a des Reich
Der Unterſtaatsſecretair im Reichsſchatzamt Scholz leitetedieſelbe mit einem Rückblicke auf die Finanzlage S früheren

Jahre ein Während das Jahr 187879 mit einem Defizit von
6,000,000 Mk ab chloß ergab ſich im Jahre 1879/80 ein Ueber
ſchuß von nahezu 23,000,00 Mk Von dieſem Ueberſchuß ſtehen
für den jetzt vorgelegten Etat nur noch 6 Million Mark zur
r anng da 16 Million bereits in den laufenden Etat ein

geſtellt ſind Die Reſultate des laufenden Etatsjahres dürften
nicht ebenſo günſtig ſein ſondern nur einen Ueberſchuß von ca
3,000 000 Mark ergeben Beſonders ſei hervorzuheben daß bei
der Rübenzuckerſte uer vielleicht ein Ausfall von 5,000,00
Mark entſtehen werde weil an Bonificationen ſchon 28 000 000
Mark vergütet worden ſein alſo 5 Millionen Mark mehr als
der höchſte Jahresbetrag an Bonificotionen betrage Der neue

meine Antwort für Euch enſcheidend ſein wird ſo legſt Du
mir eine ſchwere Aufgabe und eine entſetzliche Verantwortung
auf Dieß ſoll mich indeſſen nicht abſchrecken Dich in meinen
Gedanken leſen zu laſſen mit der Bitte aber dieſe rein als
meine perſönlichen anzuſehen während das Miniſterium die
ſeinigen in ſeine eigene Sprache kleidet und nur durch ſeine
eigenen Organe ausdrücken kann

Als Friedrich der Große den alten Ziethen darüber fragtewas unter vorausgeſetzten Umſtänden zu thun ſei kratzte ſich

dieſer den Kopf und erwiderte nach einigem Beſinnen ſeinem
Herrn Stellen Sie mir den Feind hin ſo will ich s Jhnen
ſagen Obgleich ich nun nicht die Prätenſion habe mich mit
dieſem Helden zu vergleichen ſo fühle ich darum nicht minder
J S Wpierigkeit einer Entſcheidung auf bloße Eventuali
äten hin

Denn dieſe Eventualitäten treten faſt nie gerade ſo ein
wie ſie vorher in Rechnung genommen wurden und ſelbſt
wenn ſie eintreten liegt etwas ganz Beſtimmendes in dem
Wie und dem Wann, ſo daß dieſelbe Eventualität nicht

nothwendig dieſelbe Beurtheilung zuläßt Der kluge Staats
mann wird ſeine Stärke darum darin finden daß er ſich über
nicht mehr als über einen und zwar den zunächſt erforderlichen
Schritt entſcheidet und von dieſem wieder die Wirkungen ab
wartet welche beſtimmend auf ſeine Beurtheilung des nächſten

wir rer ziſchDu ſcheinſt mir vom preußiſchen und europäiſchen Standpunkte aus bis hierher gerade das Rechte ſehr zu haben
Du haſt Frankreich höflich gewarnt Oeſterreich desgleichen keine

ovocirenden Schritte zu thun und Preußens Politik auf den
oden der Verträge geſtellt England iſt Dir auf dieſem Bo

den begegnet und unſere Sprache iſt buchſtäblich dvieſelbe

ung nWährend bier noch vor kurzem allerband Meinungsverſchiedenheiten beſtanden hat die Zeit und öffentliche Dieciſſion

dem Volksbewußtſein eine Einſtimmigkeit aufgeprägt unter
deren Einfluß handelnd Lord Palmerſton und Lord John
Ruſſel ſich genöthigt ſahen bloß das Echo von Lord Derby zu
werden Hätteſt Du mich vor vierzehn Tagen um die Meinung
Englands gefragt ſo würde ich nicht mit der Entſchiedenheil
haben antworten können welche die Thronrede und Parlaments
verhandlung möglich machen Zt8 kann ich ſagen daß ich die
Eventualität welche Du beleuchteſt daß England mit Frank
reich gehen könnte nicht mehr für möglich halte

Der oben erwähnte Umſtand beweiſt aber worin heutzu

Etat zeige formell eine gewiſſe Verſchiedenheit es ſei eine ganze
Reihe unnützer Titel aus demſelben ertfernt ſo doß der Haupt
etat weſentlich die Copitel enthält die Specialetats aber die
Titel Dieſe Aenderung ſolle von keiner rechtlichen Bedeutung
ſein Materiell ſei hervorzuheben die Steigerung der Einnahmen
aus den Zöllen um 26,006,000 Mark und der Mehrbedarf an
Matrikularbeirägen von 24,500,000 Mark Der Etat der Zölle
und der Tabakeſteuern wies im Jahre 187980 eine Einnahme
von 107 260,000 Mark auf der vorliegende Etat aber eine Ein
nahme von 196,660 000 Mark Von der Differenz von 89,400 000
Mark erhält das Reich um die Summe von 136,000,000 Mark
vollzumachen 22,740,000 Mark während der Reſt vdn 66,660,000
Mark den Einzelſtaaten überwieſen werden ſoll Das Mehr
an Matrikularbeiträgen ſetze ſich zuſammen aus dem Mehrbedarf
für das Militair von ca 17,000 000 Mark infolge des neuen
Militairgeſetzes und der höheren Naturalienpreiſe ferner treten
hinzu die erhöhten Ausgaben bei der Marine der Reichsſchuld
und der Poſtverwaltung für die Einrichtung eines beſſeren Land
poſtdienſtes Dadurch daß man in den laufenden Etat 10 Mill
Mark aus den Ueberſchüſſen des vorigen Jahres eingeſtellt und
die Matrikularbeiträge ausnahmsweiſe um dieſen Preis ver
ringert habe ſei jetzt eine Erhöhung derſelben um 24500,000
Mark nothwendig geworden Dieſe Steigerung ſei ein Compelle
um die Steuervorlagen welche dem Reichstage baldigſt zugehen
würden ſchnell zu erledigen
Abg Richter Hagen Wenn man die in Ausſicht geſtellten

Steuern bewillige werde man in wenigen Jahren wieder zu
demſelben Reſultate kommen für die Einzelſtaaten werde immer
nichts übrig bleiben Habe man doch in gewiſſen Blättern die
letzte Militärgeſetznovelle ſchon als ein Flickwerk bezeichnet Da
ſollte man doch endlich an Erſparniſſe in der Militärverwaltung
denken namentlich auch an ſolche welche ſelbſt zu den bedenk
lichſten Zeiten ſtattgefunden hätten nämlich an eine längere
Vacanz zwiſchen der Entlaſſung der Reſerven und der Ein
ſtellung der Rekruten Der Reichskanzler habe zwar in Abrede
geſtellt irgend etwas verſprochen zu haben aber den Reichs
tagsabgeordneten würden ja noch alle die ſchönen Bilder im Ge
dächtniſſe ſein welche der an ausgemalt habe Bei
den Tarifberathungen habe man im Reichstage immer nur von
dem ſogenannten armen Mann geſprochen jetzt hätten aber die
Conſervativen und die Regierung denſelben ſtets im Munde
Redner wies dann an einem Jahresberichte des Conſumvereins
in Neuſtadt bei Magdeburg nach wie die Zölle namentlich auf
Lebensmittel amerikaniſches Schmalz 2c und auf Petroleum den
armen Mann belaſten Wenn man eine unparteiſche Enquete an
ſtellen wollte würde man bald erkennen daß die neue Zollpolitik
Fiasko gemacht habe Jm Verwendungsgeſetze habe man von
der Bewilligung indirecter Steuern in Höhe von 110 0 0,000
Mark geſprachen jetzt ſcheine aber die Stimmung geändert zu
ſein man ſpreche von einer Entlaſtung der ärmeren Volksklaſſen
durch eine Reform der directen Steuern in ſich man wolle auch
eine neue directe Steuer die Wehrſteuer einführen Wozu
brauche man da neue indirecte Steuern Man wolle alle Com
munallaſten für Polizei Armenpflege und Schule davon be
ſtreiten Dann werde auch das Reich in alle dieſe Dinge hinein
reden wollen und Deutſchland dem Einbeitsſtaate näher kommen

Der Reichskanzler Fürſt von Bismarck erſcheint gegen 1 Uhr
am Tiſche des Bundesrathes Redner wies dann auf die Ver
ſtaatlichung des Verſicherungsweſens durch das Reich hin welche
der Reichskanzler anſtrebe Damit könne man ſich einverſtanden
erklären wenn nur die Probe nicht gerade an den Arbeitern
gemacht werden ſollte die Fortſchrittspartei habe anerkannt daß
die Arbeiter ſich nicht allein helfen könnten deswegen auch eine
Verbeſſerung des Haftpflichtgeſetzes beantragt Aber gerade in
dieſem Punkte wo die Verhältniſſe ſo verſchiedenartig ſeien
ſollte man die Schablone nicht allzu ſehr anwenden Redner
erörterte dann die eigenthümlichen Schickſale des Geſetzes über
die Verpflichtung zur Anzeige von Unfällen welches der Reichs
kanzler und ſein Veto auſgehalten habe Als auffallend müſſe
er Redner es bezeichnen daß trotz des Votums des Reichstages
bei der Elbſchifffahrtsacte die Aenderung der Zollgrenze bei
Altona im Bundesrathe beantragt ſei aber im Etat habe man
keine Rückſicht darauf genommen Alle Vorlagen die der
Reichetag abgelehnt oder gar nicht berathen hätte kämen wieder
Die Brauſteuer der Quittungsſtempel das Geſetz betr die Be
ſteuerung der Dieyſtwohnungen c Man ſollte doch bei den
Vorlagen Rückſicht auf die Stimmungen der Volksvertretung
nehmen Die ganze Situation ſei darauf eingerichtet daß der
Wille des Reichskanzlers allein maßgebend ſei und zur Geltung
komme Dagegen helfe auch nicht das von Windthorſt vor

höfliches aber entſchiedenes Zurückweiſen aller Zumuthungenvon Paris ſich für die Preſſe verantwortlich zu d Die
öffentliche Meinung Englands iſt es vor der ſich Napoleon
fürchtet die deutſche Erhebung vom Jahre 1813 iſt es die
den Franzoſen erſchreckend im Gedächtniß bleibt Die Volks
ſtimme im Jahre 1840 Sie ſollen ihn nicht haben ec e2c war
es die Frankreich damals von ſeiner orientaliſchen Politik ab
ſchreckte ſie hat ſoweit ſie exiſtirt auch in dieſen Wochen ihre
Wirkſamkeit nicht verfehlt und Napoleon iſt entſchieden zurück
gewichen Während ich dieſe Kraft mir ſammelte würde ich
fortfahren die äußerſte Moderation zu bewahren wenig ver
handeln noch weniger erklären an dem Satze der Auſrecht
haltung der Verträge feſthalten in Deutſchland auf Ordnung
und Herſtellung des Bundesheeres als ſolches dringen dieſes
gegen Frankreich mit der Ungewißheit rechtfertigen wohin letzteres
durch einen Conflict mit Jtalien geführt werden könnnte Jm
Falle des Ausbruches des Krieges würde ich die Armee
auf den Kriegsfuß ſetzen die Feſtungen beſetzen doch mit
freundlichen Verſicherungen an alle Höſe Sollte auch Oeſter
reich in Jtalien von Frankreich angegriffen werden würde
die Klugheit gebieten den Kampf nicht ohne Noth an den

in Fty be n re ſo ſehe ich nicht
reußen in Deutſchland i ie e ch in den Hintergrund

atte ja keine Beſitzung in Jtalien und hat nicht ſeitvierzig Jahren die verkehrte Politik geführt h Kicſet
Land bis in die jetzigen elenden Zuſtände gebracht hat

Preußen hätte durch ſeine Rüſtung Frankreich im Schoch

ſeine Bruderpflichten zu erfüllen ein glänzendes Beiſpiel gegeben Sollte Oeſterreich im Felde in den Nachtheil un
ſo kann bei ſeiner ſtarken militäriſchen Stellung das ſchwerlich
in eine allgemeine déronte ausarten und Preußen und Deutſch
land würden ſollten ſie es für politiſch gerechtfertigt halten
immer noch Zeit haben mit Vortheil an dem Kriege Theil
P eher dure gelpeig den fſteprelchern fertig

daß es nun ſeine ganland werfen t d r Mait anf uns
Einer ruſſiſchen Demonſtration würde wohl ein Obſervationscorps entgegenzuſtellen ſein Jn Franteetch de man

darauf ein möglicherweiſe ſchroffes Auftreten in Betreff Schles
wigs dazu zu benutzen die däniſche und ſchwediſche Flotte zur
Theilnahme an dem möglichen Kriege gegen Preußen zu ge
brauchen deren Verbindung mit der ruf iſchen allerdings dietage die wirkliche Kraft und Sicherheit der Regierung liegtnehmlich in der durch freie Discuſſion gebildeten und gelau

terten öffentlichen Meinung Jn ihr wird der Leitſtern
aber auch die Berechtigung für die Schritte der Regierungen
zu ſuchen ſein Daß ihre Sprache laut und wirkend werde
iſt für Preußens Sicherheit und Kraft die Hauptbedingun
Mein Rath wäre alſo dieſer Schaffe Dir dieſe Gewalt ſie iſt

die Frankreich und Rußland imponiren die England und
tſchland vereinigen wird die die letzte Entſcheidung in

Deine legt Freie Discuſſion in der Preſſe über die
Vorhaben Napoleon s Vereinigung im hle durch dieſe

preußiſchen Küſten ſehr bedrohen würde tweil ich es mit Beſtimmtheit weiß Se erwütne es
zurückzukommen was eswen r gt erhun wird weiß ich nicht Der Wunſch iſt für jetzt allgemeinſich aus einem Streite um Oeſterreich in Italien beraueszu

ſo bringt er auch neuehalten Greift dieſer weiter um ſp
Jntereſſen neue Gefühle in s Spiel dieſe werden beſtimmend

es ſich aufz l tie ßungen einwirlen Daß
r aus dem Streite wird heraukein erfahrener Staatsmann heraus halten tWöanen olauvt

Discuſſion mit der Schweiz und Belgien und mit England

gehalten durch ſeine Bereiterklärung nöthigenfalls unerſchrocken g

geſchlagene Organiſationsgeſetz für das Miniſterium weil es an
den Perſonen zu fehlen anfange Die Miniſter ſeien nicht ein
mal in ihrem Reſſort ſelbſtändig ſie hätten immer eine feſt
vorgeſchriebene Marſchroute und befänden ſich dem Parlament
gegenüber in einer peinlichen Lage Dabei verlange aber der
Reichskanzler von ihnen ſelbſtändige Schöpfungen die man doch
von Männern welche ſich in alle Jdeen des Reichskanzlers
fügen ſollten kaum erwarten könne Redner beſprach dann das
eigenthümliche Verhältniß welches entſtanden ſei dadurch daß
der Reichskanzler ſelbſt das Handelsminiſterium übernommen
habe es aber durch ſeinen Untergebenen im Reiche dem Staats
ſecretair von Bötticher verwalten laſſe Alles ſpitze ſich auf die
Perſon des Reichskanzlers zu aber jeder auch der Beſte könne
Jrrthümer begehen Ein Mann könne nicht alles überſehen
daraus folge eine ſtoß und ruckweiſe Politik die ſich auf alle
Parlamente und Parteien ja auf das Land übertrage Darunter
leiden alle Jnduſtriellen weil ihnen jede Vorausberechnung der
Zukunft unmöglich ſei Wenn es ſo weiter gehe dann ruinire
der Reichskanzler ſich ſelbſt und das Land

Fürſt Bismarck Der Vorredner hat ſich mit einer Kritik
meiner Perſon beſchäftigt die wohl den Zweck haben ſollte mich
zu belehren und zu beſſern Jn meinem Alter und nach einer
zwanzigjährigen Dienſtzeit iſt es dazu zu ſpät ich muß verbraucht
werden wie ich bin oder ich muß beſeitigt werden Jch habe
Herrn Richter nie beſſern auch ihn nicht aus ſeiner Thätigkeit
verdrängen wollen wozu mir auch die Mittel fehlen würden
Aber er wird auch nicht im Stande ſein mich aus meiner Stel
lung zu verdrängen Für ſeine Sorge für meine Geſundheit bin
ich ihm ſehr dankbar doch kann ich mich nicht ſo ſchonen Er
ſpricht von heilloſen Zuſtänden er ſagt alle Uebel hätten ihren
Grund in der Unſicherheit der Zuſtände Jch bitte ſehen Sie
ſich doch in den anderen Staaten um haben Sie denn irgend
wo beſſere Zuſtände als in Deutſchland Jeder dem es nicht
nach Wunſch geht wird geneigt ſein der Regierung die Schuld
beizumeſſen oder wie Herr Richter es thut dem Reichskanzler
dem man jetzt Alles aufbürdet wie etwa vor fünfzehn Jahren
dem Kaiſer Napoleon Jch bin aber nicht ſo ſchlimm wie man
mich ſchildert Aber alle Angriffe des Vorredners richten
ſich eigentlich nicht gegen mich ſondern gegen die deutſche Reichs
verfaſſung die nux allein den Reichskanzler als verantwortlichen
Beamten kennt Der Reichskanzler wies dann darauf hin daß
da er die Verantwortlichkeit für alle Handlungen des Kaiſers
habe er ſich nicht habe entſchließen können den Geſetzentwurf
wegen der Unfallsanzeige mit dem er nicht einverſtanden ge
weſen ſei dem Reichstage vorzulegen Der Kaiſer könne auch
nicht die Pflicht haben alle Beſchlüſſe des Bundesrathes an den
Reichstag zu bringen Der Reichskanzler bedauerte dann daß
man in dem Parlament den Miniſtern gegenüber einen anderen
Ton anſchlage als es ſonſt in der Geſellſchaft üblich ſei Er
habe ſtets nur ein Ziel im Auge die salus publica das habe erniemals aus den Augen verloren und ſeine Meinung nicht
geändert wenn er ſich auch zuweilen geirrt haben möge Es
giebt viele Wege die nach Rom führen es giebt Zeiten in denen
man liberal andere wo man dictatoriſch regieren muß Aerb
dem Bau des ganzen Reiches der Einigkeit der deutſchen Nation
iſt meine politiſche Thätigkeit vom erſten Augenblicke wo ſie be
ſern untergeordnet geweſen und wenn Sie mir einen einzigen
Moment zeigen wo ich nicht nach dieſer Magnetnadel gearbeitet

habe ſo können Sie mir ſagen daß ich geirrt habe nicht aber
daß ich dieſes Ziel auch nur einen Augenblick aus den Augen
verloren habe Beifall rechts

Abg v Minnigerode ging in die Einzelheiten des Etats
ein und beſprach dieſelben im Uebrigen war ſeine Rede ohre
allgemeinere Bedeutung

Abg v Benda beantragte den geſammten Militäretat der
Budgetcommiſſion zu überweiſen

Darauf wurde die weitere Berathung um Ubr bis Freitag
11 Uhr vertagt

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Jn der 26 Sitzung vom 23 Februar abends 6 Uhr ſtand
die aus dem Abgeordnetenhaus zurückgelangte Novelle zur
Kreisordnung auf der Tagesordnung

Der Referent v Winterfeld beantragt die Vorlage in der
vom Ahgeordnetenhauſe heute angenommenen Faſſung unverän
dert anzunehmen

Das Haus ſtimmt dieſem Antrage ohne Debatte bei
Graf Moltke ſprach dem Präſidium den Dank für die um

ſichtige und wohlwollende Leitung der Geſchäfte aus worauf der
Präſident mit einigen Worten des Dankes für die Unter
ſtützung die er im Hauſe gefunden und mit dem Ausdruck der
Hoffnung daß die Regierung künftig der berechtigten Forderung
nach einer gleichmäßigeren Vertheilung der Geſchäfte zwiſchen
beiden Hänſern entſprechen werde antwortete Er ſchloß hierauf
mit einem Hoch auf den König in welches das Haus dreimal
einſtimmte Schluß 684 Uhr

Schlußſitzung beider Häuſer
Die Sitzung eröffnete Abends 9 Uhr der Präſident des Herren

hauſes 901 v Ratibor Auf Grund einer Vereinbarung
der Präſidien der beiden Häuſer des Landtages übernehme ich
den Vorſitz und berufe zu Schriftführern die Herren Dr Grimm
v d Oſten Dr Delius Theune

Vicepräſident des Staatsminiſteriums Graf zu Stolberg
Wernigerode Jch habe der hohen Verſammlung eine Aller
höchſte Botſchaft mitzutheilen Die Verſammlung erhebt ſich
Dieſelbe lautet folgendermaßen Wir Wilhelm von Gottes Gnaden
König von Preußen 2c haben auf Grund des Artikels 77 der
Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 den Vicepräſidenten
des Staatsminiſteriums Grafen zu StolbergWernigerode beauf
tragt die gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtags
Unſerer arg am 23 Februar d J in Unſerem Namen
zu ſchließen egeben Berlin den 20 Februar 1881 Gez
Wilhelm gegengez vom ganzen Staatsminiſterium

Auf Grund des mir Allerhöchſt ertheilten Auftrages erkläre ich
im Namen Sr Majeſtät des Königs die gegenwärtige Seſſion
beider Häuſer des Landtages der Monarchie für geſchloſſen

Präſident Herzog von Ratibor Se Majeſtät unſer Aller
nädigſter König lebe hoch Die Verſammlung ſtimmt dreimal

in den Ruf ein
Hiermit iſt die Seſſion geſchloſſen

Einholung und Einzug der PrinzefſinBraut

Freitag den 25 Februar trifft die Prinzeſſin Auguſt a
Victoria in Begleitung des Propſtes Freiherrn v Liliencron
von Schloß Primkenau kommend auf dem Bahnhofe zu Sagan
gegen 11 Uhr Vormittgs ein um ſich mit dem vom Kaiſer ent
gegengeſandten Extrazug nach Berlin und nach dem Schloſſe
Bellevue zu begeben Jn Sagan erwarten die Braut der
Wirkliche Geheime Rath OberSchloßhauptmann Graf v Per
poncherSedlnitzky der HofJägermeiſter vom Dienſt Freiherr
v Heintze der königliche Kammerherr Graf Max v Lüttichau
der neue Hofſtaat ſowie der General der Jnfanterie comman
dirende General des 5 Armeccorps v Pape und der Ober
präſident der Provinz Schleſien v Seydewitz das Officiercorps
und die Spitzen der Behörden

Jn Frankfurt aO woſelbſt auf dem Bahnhofe großer
Empfang ſtattfindet wird die Prinzeſſin Braut von dem General
der Jnfanterie commandirenden General des dritten Armee
corps v Groß gen m ſowie von dem Oberpräſidenten
der Provinz Brandenburg Staatsminiſter Dr Achenbach be
irommnel welche derſelben das Weitergeleit bis Berlin
geben

Jn Berlin wird die Braut auf dem Potsdamer Bahnhofe
von dem Ober Stallmeiſter Grafen v Pückler dem Gouverneur
von Berlin General der Infanterie v Franſecky dem Com
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und 6 Ober Poſſſecretäre an die Spitze des Zuges Dieſen folgt

ſich e uhr a
Um 4 Uhr diner en famille mit den Allerhöchſten und den

Höchſten Gäſten im Gardes du Corps Saale des königlichen
Schloſſes

Officier und zwei

Compagnie und die Gardes du Corps geben

auf dem Haupte der P

weiſe

des Kaiſers

Kunken die
Braut mit

Sachſen

prinz von S
Holſtein als

Der Zug bewegt ſich durch den Ritterſaal die Bildergallerie
n welche

ertönt eine geiſtliche Muſik

Eonſiſtorialrath Generalſuperintendent der Kurmarck Hr Kögel

paar beim Eintreten in die
ültare
n Der königliche Schloßpfarrer Ober Hofprediger Dr Kögel ver

ntenJ kcrai empfangen und begiebtGeneralmajor v Berken und dem Polizeipräſidentenſich ſofort nach dem könig

chen Schloſſe Bellevue wo die Majeſtäten der Kronprinz und
e Kronprinzeſſin ſowie die Prinzen und die Prinzeſſinnen des
higlichen Hauſes die Hohe Braut erwarten Dieſelbe wird
m ühr de e Um 5 Uhr Diner daſelbſt für die

ilie rautpaarsm folgenden Tage Sonnabend den 26 Febr wird die
hrinzeſſin von dem königl Schloſſe Bellevue aus ihren Einzug

n vBerlin halten Dieſelbe verläßt das gedachte Schloß unter
Hegleitung Jhrer kaiſerl und königl Hoheit der Kronprinzeſſin

nd umgeben von ihrem Gefolge und einer militäriſchen Ehren
gztorte um 2 Uhr Nachmittags Dies geſchieht in folgender

Hridnung I vorauf reitet in des 1 GardeDragonerregi
ents dieſem folgen von zwei Piqueuren geführt 2 ein ſechs

pänniger Wagen mit dem Cavalier der Kronprinzeſſin Grafen
Seckendorff und dem für den Hofſtaat der Prinzeſſin Braut

Feſignirten königl Kammerherrn 3 ein ſechsſpänniger Wagen
Mit den der Prinzeſſin Braut zum Empfange entgegengeſandten
Eavalieren 4 ein ſechsſpänniger Wagen mit dem zur Aufwar

ung während der Vermählungs Feierlichkeiten beſtimmten Ober4 et dann Grafen v Perponcher Sedlnitzky und dem
Ferzogl ſchleswig holſteiniſchen Bevollmächtigten Kloſterpropſt
Erhrn v Liliencron 5 eine Compagnie der Gardes du Corps

nit den Trompetern an der Spitze 6 der große königl Staats
wagen mit acht Pferden beſpannt in welchem die Prinzeſſin
Hraut mit Jhrer kaiſerl und königl Hoheit der Kronprinzeſſin

de Fond einnimmt dieFeſignirte Ober Hofmeiſterin Gräfin v Brockdorff aber rück
wärts ſitzt Auf der rechten Seite des achtſpännigen königlichen
Wagens welcher ſich wie der ganze Zug im Schritt bewegt
Teitet der Ober Stallmeiſter Graf v Pückler auf der linken

Seite dieſes Wagens der Commandeur der denſelben begleitenden
Eecadron der Gardes du Corps Auf den Tritten des Wagens
ſtehen königl Pagen zwei königl Stallmeiſter reiten demſelben
voraus 7 eine Compagnie der Gardes du Corps 8 ein ſechs
ſpänniger Wagen mit den Damen der Prinzeſſin Braut 9 ein
echsſpänniger Wagen mit den Damen der Kronprinzeſſin 10 ein
Zug des 2 GardeUlanenregimentsAm kleinen Stern im Thiergarten ſetzen ſich 40 Poſtillone

unter Anführung des Ober Poſtdirectors Geh Poſtraths Vahl

Imd zwar zur Rechten derſelben den

von hier ab zunächſt das bis dahin in der Bellevue Allee auf
geſtellte berittene Corps des Schlächtergewerks Am BrandenBurger Thor außerhalb der Stadt empfangen der Gouverneur
der Reſidenz v Franſecky der Commandant Generalmajor
v Berken und der Polizeipräſident v Madai die Prinzeſſin
Braut und ſchließen ſich dort der Erſtere rechts die beiden Letz
teren links an die bereits am Wagen reitenden vorgenannten
Perſonen an Sobald die Prinzeſſin in das Thor hineinfährt
werden dreimal 24 Kanonenſchüſſe abgefeuert Am Branden
burger Thor innerhalb der Stadt wird die Prinzeſſin Braut
von dem Ober Bürgermeiſter Dr v Forckenbeck und den ſtädti
ſchen Behörden empfangen Vom Brandenburger Thore aus
bewegt der vorbeſchriebene Zug ſich unter den Linden innerhalb
der Promenade nach dem königlichen Schloſſe und durch Portal
Nr 5 bis nach der Wendeltreppe
Am Fuße der Wendeltreppe empfängt der Kronprinz und die
Prinzen des königlichen Hauſes die Braut und geleiten dieſelbehinauf Jnzwiſchen haben ſich ſchon um 2 ußr verſammelt
die General Adjutanten die Generale à la suite und die Flügel
Adjutanten des Kaiſers der Geh Kabinetsrath ſowie die prinz
lichen Hofſtaaten und Gefolge in der erſten Parade Vorkammer

die General Lieutenants und die Wirkl Geh Räthe in der
zweiten Parade Vorkammer der Reichskanzler die General
Feldmarſchälle die Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler
der Vicepräſident des Staatsminiſteriums die Generale der Jn
fanterie und der Cavallerie der Miniſter des königlichen Hauſes
und die Staatsminiſter ſowie die Präſidenten des Reichstages
und beider Häuſer des Landtags im Königszimmer die Damen
der Kaiſerin und der Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes in
der Rothen drap or Kammer An der Thür des Schweizer
ſaales in welchem die Schloß Garde Compagnie aufgeſtellt iſt
wird die Braut von den Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
empfangen und ſodann durch die Parade Vorkammern das
Lönigszimmer und die Rothe drap or Kammer nach der

e ehe Kammer geleitet woſelbſt die Majeſtäten und
die allerhöchſten und höchſten Gäſte die Prinzeſſin Braut er
warten Sobald der Kaiſer und König ſich mit dem Kronprinzen
dem Prinzen Chriſtian zu Schleswig Holſtein als Stellvertreter
des Familienoberhauptes der Prinzeſſin Braut ihrer Mutter
und dem Brautpaare zur v n der Ehepakten nach dem

Kurfürſtenzimmer begeben ziehen die Kaiſerin und die Gäſte

Vermählungsfeier

durch Beamte des Krontreſors herbeigebracht und von einem
Off Mann der Gardes du Corps bis in das an

das Verſammlungszimmer der Allerhöchſten und der Höchſten
Herrſchaften angrenzende Gemach geleitet Die Schloßgarde

l Doppelpoſten imFeſtlocal Sobald die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
verſammelt ſind befeſtigen die Kaiſerin im Chineſiſchen Cabinet

Haup rinzeſſin Braut die Krone Jnzvwiſchenordnen ſich die verſammelten Hoſſtaaten zum Zuge
Derſelbe wird folgendermaßen geordnet ſein

Der OberſtMarſchall Fürſt und Altgraf zu Salm Reiffer
ſcheidDyck mit dem großen OberſtMarſchallsſtabe

II Alle anweſenden Kammerjunker und Kammerherren paar

III Die Cavaliere der Braut
IV Das Brautpaar
V Die 5 e Mere Hof und die Oberſten Hofchargen

rweiſe
VI Der Kaiſer zur Rechten die Königin von Sachſen zur

a Mutter zu SchleswigHolſtein Mutter der
VII Die Kaiſerin Rechts neben derſelben der König von

links der Prinz von Wales mit Gefolge
VII Die Kronprinzeſſin Rechts neben derſelben der Kron

weden links der Prinz Chriſtian zu Schleswig
tellvertreter des FamilienOberhauptes der Braut

I Der Kronprinz Rechts neben demſelben die Prinzeſſin
Khriſtian zu Schleswig Holſtein links die Großherzogin von

uſchauer auf Billets eingelaſſen ſind und den WeißenSaal nach der Kapelle Bei Eintritt des Zuges in tie

Der königliche Schloßpfarrer Ober Hofprediger und Ober

und die Hof und Domgeiſtlichkeit empfangen das Hohe Braut
Kapelle geleiten Höchſtdaſſelbeund ſtellen ſich ſodann rückwärts deſſelben a un

tet hierauf die Trauung
In dem Augenblicke in welchem das Brautpaar die Ringe

w chſelt werden dreimal zwölf Kanonenſchüſſe abgefeuert
ach ausgeſprochenem Segen begeben Sich die Allerhöchſten

und Höchſten Herrſchaften in der vorhin beſchriebenen Ordnung

per ge Dran dent e v r ne s rer
rautpaare die Glückwünſche abzuſtatten und hierauf nadem Weißen Saale woſelbſt die Cour erfolgt 8

Gegen 68 Uhr wird die Königliche Prinzeſſinnen Krone d

Zwei Generallieutenants legen die Speiſen vor und geben die
ſelben den hinter ihnen ſtehenden Kammerlakaien dieſe den Pagen
und die Pagen den functionirenden Oberſten Hof und Ober
Hofchargen Cavalieren und Adjutanten

Dem Kaiſer reicht in Stellvertretung des OberſtTruchſeſſen
der OberſtJägermeiſter Fürſt von Pleß die Suppe und Oberſt
Schenk Prinz Biron von Curland den Wein denſelben Dienſt
verſehen bei der Kaiſerin der Oberſt Hofmeiſter Graf v Neſſel
rode bei dem König von Sachſen der General der Cavallerie
Generaladjutant Graf von Brandenburg I

Der Kaiſer bringt ſobald die Suppenſchüſſeln von der Tafel
gehoben ſind die Geſundheit des Brautpaares aus und ertheilt
hierauf den Oberſten Hof Ober Hof und Hofchargen ſowie
den Adjutanten die Erlaubniß ſich zurückziehen

Vor Beendigung der Tafel begeben ſich die nach altem Her
kommen zum Fackeltanze befohlenen Staats Miniſter in den
Weißen Saal wohin ſchon zuvor die Mitglieder des diplo
matiſchen Corps die Fürſten und die Excellenzen Herren und
Damen welche im grünen Salon und in den altdeutſchen

Kammern in den beiden Parade Vorkammern geſpeiſt hatten
geführt worden ſind

ſich durch den Kopf geſchoſſen hatte
zweite Sohn des berühmten Marſchalls des erſten Napoleon
von dem er deſſen zweiten Titel Herzog von Elchingen geerbt
hatte General Ney ſtand erſt in ſeinem 46 Lebensjahre ge
boren 1835 und hatte ſich im Jahre 1866 mit einer Großnichte
Heinrich Heine s vermählt Er ſpielte niemals eine beſonders
hervorragende politiſche Rolle und ward in den letzten Jahren
des Kaiſerreichs nur als Ordonnanzofficier Louis Napoleons er
wähnt

Affaire des ehemaligen Kriegsminiſters General Ciſſey in irgend
welchem urſächlichen Zuſammenhange ſteht

Döllingerſchacht bei Oſſegg wurden am 24 d einem Telegramm
zufolge Jnundationswäſſer angehauen Der Waſſerandrang be
trägt 25 Kubikmeter pro Minute

Todesfälle
Aus Paris kommt die Meldung daß General Ney e

von Elchingen ſich getödtet hat Man fand denſelben in Chätillon
todt in der Hard noch den Revolver haltend mit welchem er

Sein Vater war der

Welchem Umſtande die Kataſtrophe zuzuſchreiben iſt zur
Zeit noch unbekannt wahrſcheinlich aber iſt daß dieſelbe mit der

Dann treten auch die Allerhöchſten und die Höchſten Herr
ſchaften in den Weißen Saal

Der Fackeltanz erfolgt in nachſtehender Ordnung Der Oberſt
Marſchall Fürſt und Altgraf zu Salm Reifferſcheid Dyck mit
dem großen Marſchallsſtabe ihm folgen die zwölf Staats
miniſter mit weißen Wachsfackeln paarweiſe und dieſen das
neuvermählte Paar
Nachdem daſſelbe einen Umgang im Saale gemacht nähert

ſich die Braut dem Kaiſer fordert denſelben durch eine Ver
beugung zum Tanze auf und beginnt ein neuer Umgang

Demnächſt nähert ſich der Bräutigam der Kaiſerin fordert
dieſelbe zum Tanze auf und es erfolgt wiederum ein Umgang

Sodann fordert die Braut den König von Sachſen und der
Bräutigam die Königin von Sachſen zum Tanze auf und bilden
ſo chee Gruppen welche zuſammen einen neuen Umgang
machen

Jn ähnlicher Weiſe tanzt die Braut immer mit je zwei
der Prinzen welche ſich im Zuge befanden und je gleichzeitig
der Bräutigam mit je einer der anweſenden Prinzeſſinnen

Nach beendigtem Fackeltanze treten die Miniſter den Aller
höchſten und den Höchſten Herrſchaften bis zum Eingange in das
Königinnen Gemach vor woſelbſt die Fackeln von den dazu be
auftragten zwölf Pagen abgenommen werden welche Letzteren
dem Zuge bis zu dem Eingange der für die Hohen Neuver
mählten eingerichteten Appartements vorleuchten

Hier wird die Königliche Krone den Beamten des Krontreſors
wieder überliefert und nachdem von der OberHofmeiſterin
x hege das Strumpfband ausgetheilt worden wird der Hof

entlaſſen

Halle den 25 Februar
Wie verlautet hat ſich jetzt auch noch der Rath von

Leipzig entſchloſſen ſich an unſerer Gewerbe u Jnduſtrie
Ausſtellung mit einer Spezial Ausſtellung für öffent
liche Geſundheitspflege zu betheiligen und hat zu dieſem
Behufe den Betrag 2500 M ausgeworfen deſſen Bewilligung
ſeitens der Stadtverordneten wohl nicht zu bezweifeln iſt

Meteorologiſche Station
24 Febr 10 U Ab 25 Febr 8 U Mra

Barometer Millitm 755,66 755 06Thermometer Celſius 0,00 0,65Rel Feuchtigkeit 90,0 90,3 90Wind SE1 NW125 Febr 6 Uhr früh Bei unverändertem Barometerſtande
und ſchwachem Südoſt hielt das heitere Wetter geſtern noch an
mit eintretendem Südweſt übernacht iſt Trübung eingetreten
Bar 756 Südweſt ſchwach bedeckt Therm 20 Thau
punkt nach dem Klinkerf Hygrom 1,3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
24 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Der

Luftdruck war noch gleichmäßiger geworden nachdem der hohe
Druck im nordöſtlichen Europa abgenommen hat Die öſtliche
Luftſtrömung mit leichtem Froſtwetter hielt in Mitteleuropa voch
an Haparanda 771 19 Süd leicht wolkenlos Moskau 779

11 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 768 2 Südoſt leicht wol
kenlos Berlin 768 1 Südoſt leicht wolkenlos Wien 773

5 Südoſt leicht wolkenlos Trieſt 769 1 Nordoſt ſchwach
wolkenlos Nizza 767 5 Nord ſchwach Dunſt Wiesbaden
768 0 Südoſt ſtill heiter Paris 766 2 Nordoſt ſtill Nebel

Provinzial Nachrichten
x Weißenfels 24 Febr Wie früher ſchon r

worden hatte die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft gegen verſchiedene Städte auf Herauszahlung
der ſeit Jahren an dieſe entrichteten Communalſteuer geklagt
Mit einer ſolchen Klage gegen Weißenfels mußte die gedachte

Eiſenbahn Geſellſchaft in erſter und zweiter Jnſtanz und auch
heute vor dem Reichsgericht in Leipzig unterliegen Das Object
betrug gegen 100,000 M Jn einer geſtern Abend hier in

Schumann s Garten abgehaltenen von etwa 4 0 Perſonen be
ſuchten Volksverſammlung wurde beſchloſſen eine Petition
an den Magiſtrat einzureichen derſelbe möge das Nöthige ver
S um unſer Progymnaſium welches von einem großen
Theile der Bürgerſchaft als eine unſeren Verhältniſſen nicht ent
ſprechende Anſtalt angeſehen werde in eine höhere Bürgerſchulereſp Realſchule umzuwandeln 319 Perſonen erklärten oſert

durch Namensunterſchrift ihre Zuſtimmung zu dieſem Beſchluß
ww Merſeburg 24 Febr Jn vergangener Nacht wurde in

dem Stigl ſchen Getreide und Producten Geſchäft hier aus dem
Geldſchranke die Summe von ca 21,000 M geſtohlen
Sonderbar iſt hierbei daß die Diebe nur das Gold und Papier
geld genommen und das doch mindeſtens ebenſo leicht zu ver
werthende Silber liegen gelaſſen haben Noch ſonderbarer iſt
die ganze Art des Einbruchs Die Diebe haben die Haus und
Comptoirthür regelrecht auf und auch wieder zugeſchloſſen
ebenſo iſt die Thür des Geldſchranks ohne irgend welches Ge
waltmittel anſcheinend mit dein dazu paſſenden Schlüſſel geöffnet
worden Einige Schrauben Leiſten u ſ welche losgelöſt
vorgefunden wurden ſind nach Anſicht Sachverſtändiger erſt
nach Eröffnung des Schrankes lediglich zur möglichen Ver
dunkelung des Thatbeſtandes losgebrochen worden Beſondere
Verdachtsmomente ſind bis jetzt nicht laut geworden

j Jena 23 Febr Geſtern conſtituirte ſich hier ein Zweig
verein des Thüring ſächſ Geſammt Vereins für Erd
kunde welchem ſogleich 48 Herren als Mitglieder beitraten
In den Vorſtand wurden gewählt Geh Hofrath Prof Dr E
Schmidt als Vorſitzender Oberl G Rath Brückner als deſſen
Stellvertreter Prof Dr Dietr Schäfer als Secretär Dr Regel
als Stellvertreter deſſelben Dr Neu burg als Kaſſirer Der
Jahresbeitrag wurde auf 4 M feſtgeſetzt Für die erſte Ver
ſammlung iſt ein Vortrag des öſterr Forſchnngs Reiſenden Oberlieutenant Kreitner über deſſen Reiſen in Central Aſien in
Ausſicht geſtellt Am 6 März findet hier die Aufführung eines
großen Beethoven Concerts der herz meining Hofkapelle
unter Leitung ihres Jntendanten Dr Hans v Bülow ſtatt

Vermiſchtes
Feuer Einer Meldung aus NewYork zufolge wurden

in Monroe Louiſiana 13,000 Ballen Baumwolle durch Feuer
zerſtört Nähere Nachrichten fehlen noch

Hierauf beginnt im Ritterſaale die königliche Ceremonientafel

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 24 Febr Die auswärtigen Notirungen

von geſtern lauteten mit Ausnahme Frankfurts feſt beſonders
aus Paris Hier entwickelte ſich das Geſchäft nur in Credit
Franzoſen und Elbethalbahn einigermaßen lebhaft Die Courſe
fixerten ſich theilweiſe niedriger ohne daß ein Motiv der
ſchwächeren Haltung bekannt war Das ſtarke Uebergewicht der
Hauſſe Eagagements wirkte ſcheinbar ungünſtig weil es für
etwaige Realiſationen zu wenig Raum gewährt Eredit und
Franzoſen befeſtigten ſich bald und ſtiegen die Courſe von 531
auf 532 reſp 514 auf 516 um 0,50 reſp 4 M über geſtrige
2 Uhr Notirungen Dagegen waren Elbethalbahn von 448 auf
447 weichend ſo daß ſie ungeachtet der höheren Wiener Notirung
nur um 1 M ſteigend waren Nordweſt waren 1,50 M
weichend öſterreichiſch ungariſche waren feſt ungariſche Gold
ziemlich belebt die geſtrigen Schlußcourſe konnten als Geld
Notirungen gelten Daſſelbe Igilt von den ruſſiſchen An
leihen Das Geſchäft in Rumänien iſt in ſeine regelmäßigen
Grenzen zurückgetreten aber die Nachwirkung des bekannten
Urtheils läßt ſich vorläufig nicht beſeitigen man notirte 0,35
niedriger als geſtern Lokale Speculationspapiere ſtill Montan
werthe hatten wieder unter der um 22 d niedrigeren Glasgower
RoheiſenNotirung zu leiden und ſtellten ſich Laura 0,60 Dort
mund 0,75 niedriger Auch Banken waren matt und gaben bis
0,75 nach Eiſenbahnactien wenig verändert und ſehr ſtill
In der letzten halben Stunde wurde die Geſchäftsſtille durch
eine Hauſſe in Lombarden unterbrochen welche auf Käufe für
Pariſer Rechnung nach einer anderen bekannten Verſion auf
BontouxKäufe zurückgeführt wurde Dieſe Bewegung reagirte
auf andere internationale Papiere günſtig Dux Bodenbach
zogen unter regen Käufen weſentlich an Gegen Schluß trat
wieder Geſchäftsſtille ein Schluß ruhig und feſt

Berliner Börſe vom 24 Februar
De e u ausländiſche EiſenbahnPriorttäts Actien
o Staatspapiere und Obligationen

Dtſch Reichs Anleihe 101,00 bz 41 Brg Märk VI 104,00 bz
Konſol 4i/300 Anl 105,40 bz 4 u do VII 103 20bzG
do 49 101,40 bz 4 do VII 103,10 G3190 StaatsSch Sch 97 75 bz Boſ do IX 106,40 B
äm Anleihe 1855 152,70 bz e 103 10bzB
r u Neum Pfdbr 95,50 bz 410 Ber Mgbd F 102,50G

Sächſ r Berl Stettin g II III 100,25 GSächſ Rentenbr 490 100,75 bz do VI 100,25 G
Goth Gr Präm Pfdbr 124,00bz 4 CölnMind VI 13 25 bz
Dtſch Gr C B Pfdbr 108 25B Ah Halle Sor G gr 103,50 bz

Etrb Pfdbr 112,50 G 4 b Leipz A 104 30bzB
490 do do B 100,25 G
50 MainzLudwh 76 106 25bzG
4 Oberſchl H 103,75 G
4 do 1879 104 75 G
490 do 1880 103,80 G
50 KaſchauOderberg 82,60bzG
4 Rechte Oderufer 13,75 G

102 ,70 G

do Hyp Act B III 102,50 bzG
Ruſſ BodenCr do 86,00 bz
do Central do do 80,40 bzB

Amerik Bonds 50 fd 99,20bzG
Oeſt Pap Rente 64 20 bz
do Silber Rente 66,25 bz

s Rente 89 70 B
Rumänier 800 109,60 G 4100 Reiniſ P
Ruſſ Engl 590 1872 94,10 bz u Rhein ape Bee

do Anl 49/0 1880 76 60 bz 416 Thüringer IV 103,25 G
EiſenbahnStammActien o do V S 103,25 G

BergiſchMärkiſche 114,70 bzverſur nhalter 119,25 bzG Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 148,00 bz
Disconto Comm 177,40 b
Leipz CreditAnſt 148,60 bzG
Magdeb Privatbank 114 50 G
Meininger Cred Bk 97,50 G
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 146,90 bz
St Bank 120,10 bz

chleſ BankVerein 107,60 bz G
Weimariſche Bank 96 75 bzG
Deſſauer Gas 173,00 bzB
Laurahütte 12 ,10 bzB
Vbönix Perg 85 25 bzG

o Lit B 46,50 bz
Dortmunder Union 28,75 bz
Bochumer Gußſtahl 72,50 B
Hörd Hütt V conv 135,30bzG

Berlin Görlitzer 24,30 bzG
Berlin Hamburger 224 50 bzG
KölnMindener 150,50 G
el Drger el 25,20 bz
agd Halberſt 150,90 bzB
do Stamm Pr B 89,10 G
do do O 125,00 GOberſchleſiſche A u O 197,60bz G
do Lit B gar 169 00 bzG

Thüringer Livx A 174,00 bz B
do Lit gar 99,70 G
do Lit C gar 106,70 G

Weimar Gera gar 51,00 bzB
Saalbahn St Pr 63 20 bzG
KaſchauOderberg 60,75 bz
Oeſt Südbahn Lomb 191,00bz
Rumänier 62,19 bzG

Leipziger Börſe vom 24 Februar

Neue Waſſergefahr für den Döllingerſchacht Jm

Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrlenken An 833379,10 bz 4 Staatsanl 1869 33 101,75 bz
8 do 16006 79,10 bz 4 do 1870 188 101,60 bz
3 do 500 79,75 bz 4 do 1867 ab 53 500 101,50 G
3 do 300 80,00 bz 34 er en 1883 el Sächſ Thlr ansf Gew 101,53 Steigen 1830 z 98,25 G do 1879 103,00 G
s do 13830 338 98,25 G 5 do 1878 101,40 G
8 do 1855 15691,50 bz 5 do Em 1875 103,50 G
4 do 13847 500 101,60 P 44 Lpz Stadtobl 1868 104,75 P
4 do 1852 68 500 101,50 G 45 do 1876 106,00 G
4 do 1869 500 101,50 G
Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr u1879 is79 Stamm Priort e 237 12 Cröllw Papierfabr 160,00 P

ehn Went s8 g 11125 n vent 735
e n n e 74 Thür Gasgeſ i Lpz 1 13 50b36
0 Dux Bodenbach 106,00 bz do Stamm Pr 124,50 G

00 Ausl Eiſ P Obl5 FranzJoeſ 53g 80,25 P

otz Altenburg Sei 185 h n 18715300
s Cottbus Großenh 108,50 G VBuſchtiehr BNdw 87,10 G
0 Dux Bodenb Lt A ro6 o 5 do Em 187186,00 G
L de Lt B ros o 5 do 1387285,00 G

h e er c 0 m10 Allg D Cr A Lpz 148,50bz e 5 do 118714 104,00 P

9 8ant n 5 e 82,70 G7 Leipz Ban 130,00 5 Prag Durx ſev 3 60,30 G5 do Caſſen Verein 103,65 5 5 L m e 60,30 G
6 do Disc Geſellſch 107,00bz 5 PragTurnau 86,00 G
6 Sächſ Bank 120,00 5 do Em 187085,25 G
0 do Cred Bank 5 do 1874
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Kammgarn Anzügo Knaben Arzüees C

neueſte Facons für jedes Alter paſſend
Mk 22,50 v Mk 2,50

Elegante ff RöckeJaguett Anzüge So egoMk e v
ſind in grosser Auswahl

von Mk 6
onſirmanden Anzüge Hamburg Lederhoven

Lederhosen v Mk 3

Rosenberg C onchimsithal n detail

Joppen
in Vilz Ratiné Double

und Doeckin
von Mk 6,25

am Lager und offeriren ſolche

von Mk 12,50 Arbeitshosen

Jaquettes v Mk 2,75

H eä5 Leipziger Strasse Nr 16

Winter Ueberzieher
v Mk 2,25 Westen Mk 1,60 um damit zu räumen zu außer

gewöhnlich billigen Preiſen

Wegen gänzlüücher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe von jetzt ab

W ſünmmtliche 50 Pfg Artikel für 40 Pfg
Uebrige Preiſe im Verhältniß billiger

Hochwichtig für Fuhrwerksbelitzer
D P 8701 Job von Witzleben Patent Inh Hübner Seblesinger ILelpzig

Denkbar ſchnell Sand Kohlenſtes bequemſtes gerenund ganz
gefahrloſes Ab Fis Kar ofkippen von feln Rüben

Bei wenig Mehrkoſten gegen Wagen alten Syſtems rentirt dieſe neue
Art Selbſtablader nachweisbar ſo gut daß das Anlage Capital durch die
leicht zu erzielenden Mehrfuhren pro Tag binnen kürzeſter Zeit ſchon herein
geholt wird Dabei ſind weniger Reparaturen nöthig und wird eine viel
rößere Schonung der Beſpannung des Wagens und des abzuladendenMaterials erzielt

Unterzeichneter hat von den Patentinhabern das Nachbaurecht
dieſer höchſt empfehlenswerthen an vielen Plätzen Deutſchlands be
reits beſtens eingeführten Wagen für den Regierungsbezirk Merſeburg
erworben und ertheilt ſeinerſeits wieder an ſolide Wagenbauer an den
verſchiedenſten Plätzen der Ken anpten Bezirke unter einfachen Be
dingungen das Recht ſolche Wagen zu bauen oder umzubauen

Alte Wagen können leicht umgebaut werden
Geehrten Aufträgen entgegenſehend zeichnet Hochachtungsvoll

r Gubsoh Halle aS
King Groher Ausverkauf ine

von Möbeln und Polsterwaagaren
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigen Preiſen 1554

P P
u Hierdurch beehre mich einem geehrten Publikum von Mücheln und

mg
eine Horn und Holz Drechslerei

errichtet habe und es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein allen Anforderungen
in jeder Hinſicht zu genügen J

F Wöhlmann DrechslerMücheln den 25 Februar 1881

Von Montag den 28 d Mts früh 8 Uhr ſollen in Halle
im Laden Leipzigerſtraße 71 Hotel Rheiniſcher Hof 35 Ballen
neue geriſſene und ungeriſſene Bettfedern 6 Ballen feine Daunen
ſowie 5 Vallen fertige neue Betten zu nachſtehenden wirklichen
Schleuderpreiſen in einzelnen und ganzen Partieen abgegeben werden
Be dern in nur guten rhrren Qualitäten à Pfd 1 1,50 2u

2,59 die allerfeinſten ſchneeweiß zur Hälfte Daunen
nur 3 Mark

à Pfd 3 4 und 4 Mark allerfeinſte SchwanendauneDaunen vollkommen v r dere
vollſtändiges Gebett gute federdichte JnF ertige neue Betten letts und gute Füllung von 8 Thlr an

bis zu den allerbeſten Herrſchaftsbetten 13 15 und 17 Thlr
Zür reelle Waare und gutes Gewicht wird garantirt

Nach der von mir getroffenenen Einrichtung nur gegen
Baarzahlung Weh ſowohl ein wie auch zu verkaufen bin ich im
Stande dem geehrten Publikum jede größtmöglichſten Vortheile in die
er Branche zu gewähren Man möge daher meinen Verkauf nicht mit
ogenannten marktſchreieriſchen Ausverkäufen vergleichen denn mein

nzip welches ich mit meinem Reiſe Geſchäft verſolge beſteht nur
darin durch ſtreng reelle Waare und auffallend billige Preiſe einen
großen Umſatz zu erzielen

Der Verkauf findet nur an den mir am hieſigen Platze geſetzlich
eſtatteten T Tagen alſo von Montag früh bis unwiderruflich
onntag Abend ſtatt und muß das ganze Lager bis dahin unter

allen Umſtänden geräumt ſein

end di ergebene Anzeige zu o daß ich mit dem heutigen Tage

Hempelmann Krause

Lager Svon

Bau u Möbel
beſchlägen

in größter Auswahl
zu bedeutend

ermäßigten Preiſen

Bettbeſchläge
a Satz 20

Schraulſchlöſſer
von 20 an

Commodſchlöſſer
à Satz 50 5

Sargbeſchläge

Fenſterbeſchläge

Fahrik Preiſen n e e

Kleinſchmieden 8

Werkzeuge
unter Garantie für

jedes Stück
für

Glaſer
Tiſchler
Zimmerleute
Böttcher

Stellmacher

Schloſſer

Schmiede

Sattler
Manrer
Drechsler

Mechaniker
2c 2c

Geschaäſts Empfehlung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich naben meiner

Baumaterialien Asphalt und Cementwanaren Fabrikation
eine mechaniſche Fabrik in

Maurerrohr Gewebeerrichtet habe und empfehle ich letzteres zum Berohren von Zimmerdecken
änden u ſ w allen Herren Architecten Baumeiſtern Bauunternehmern

ſowie Händ ern von Baumaterialien angelegentlichſt
Ich werde bemüht ſein durch ſorgfältigſte Ausführung bei billigſter

Preisſtellung die mich Beehrenden völlig zufrieden zu ſtellen
Chemnitz am 23 Februar 1881 Hochachtungsvoll

F A M RösslIerMoritzſtraße

Annahme
von

Strohhüten
zum

Waſchen Färben und
oderniſiren

Die neueſten Formen liegen bei uns
Anſicht ausAh voeutsches

Consum Geschäft
14 Gr Ulrichsſtraße 14

e
I

Eiſenguß aller Ar
liefert AIWw Taatz

Bearbeitung ſchwerer Stücke wird
gleichfalls übernommen

7
und

app Hächer
Cinkardb f Haufach

Hau aAphalt
HDachdeck Material

empfiehlt

für Händler das Buch von 50 Pfg
an bei6 E Krause Leipzigerſtr 31

Sanitätsrath
r NMemeyer s

7
n

esun 7 e7 t d tehe efür Bruſt u Fieberkranke
jeder Art und Alters

pätenkirt in faſt ganz Europa
Ausführliches Niemeyer s ärztliche

Sprechſtunden Band 6 Zu beziehen
e für 30 incl Verpackung Gebrauchs

anweiſung und Heilberichten von
L Stackfleth Berlin

eS

I

An aſſen

C e Wern daher alle denen daran liegt ſich mit dieſem reellen Be
darfsartikel zu e und in der That die Hälſte beim Einkauf zu
erſparen dieſe wohl ſchwerlich wiederkehrende günſtige Gelegenheit nicht
unbenutzt vorübergehen laſſen

endungen nach Außerhalb während meines Aufenthalts mit
Angabe des kg ſtreng reell unter Nachnahme

Hochachtungsvoll Heinrich Kirschberg
aus Frankfurt a O

Jn Halle aS im Laden Leipzigerſtraße Nr 71

werden gewaſchen
moderniſirt

Lindower Str 15Strohhüte
gefärbt und ö 21 neuer mahag Kleiderſekretair und

Kerm Hitschke Komode z verkaufen
Leipzigerſtr 64

Hotel Rheiniſcher Hof

Villa Fiſcher Trotha bei Halle a/S

Klaviere ſtimmt
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Colorirte Bilderbogenß

Ammendorf
Gaudich s Restaurant

Sonntag den 27 d M
Gr Geſangs Concert
gegeben von der Cöncertgeſellſchaft des
Herrn MankKe Concertmeiſter im

Hotel de Pologne in Leipzig
Billets à 40 ſind vorher im Re

ſtaurant zu haben An der Kaſſe 509
Anfang 2 Uhr

Schafstàädt
Gasthof z Prei im Felde

Sonntag den 27 d Mts

Speckkuchen
Feines Halleſches Actien Bier

Es ladet ergebenſt ein

Reinhold Wengel
M ork

Dienstag den 1 März zu Faſtnachten
Maskenball

Verſch komiſche Vorträge kommen zur
Aufführung Maskenanzüge ſind im
ocale zu haben Es ladet freundlichſt

ein H Sebald Gaſtwirth
FamilienNachrichten

Todes Anzeige
Am 20 d M ſtarb in Oberlahnſtein

unſere innig geliebte Frau Mutter
Tochter Schweſter und Schwägerin
Frau Packmeiſter

Olementine HellIwig
geb Zipprich in ihrem 314 Lebens
jahre an Folgen der EntbindungDies allen lieben Freunden und Be
kannten bittend um ſtilles Beileid
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Oberlahnſtein Eisleben Halle
Nebra Höhnſtedt
J A E Zipprich

Dankſagung
Verſpätet

n von dem Grabe meines
guten Mannes ſage ich dem Herrn

Martin aus Gütz für die ſo
troſtreiche Grabrede dem Bürgerverein
dem Geſangverein dem Muſikdirigenten
Herrn Henſchel ſowie allen VDenen
welche den Sarg des Entſchlafenen mit
Palmen Kronen und Kränzen ſo reich
lich ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten
Ruhe geleiteten herzlichſten DankEin tafelf Jnſtrument

ſ ſtark gebaut mit vorz Ton f 80
Klausthorſtr 16 Möbelmagazin zu verk Wos ſagt die Exp d Ztg

Druck und Verlag von Otto Hendel

Landsberg den 24 Februar 1881
Wittwe Menriette Rrade

Mit Beilage

e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


